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Neue Fernstudienangebote: Prozesstechnik und Elektrotechnik 
Zwei neue berufsbegleitende Master-Studiengänge starten zum Wintersemester 2018/19 
 
Kaiserslautern/Koblenz. Die Vorbereitungen an der Hochschule Kaiserslautern laufen auf 
Hochtouren: Zum kommenden Wintersemester können sich Berufstätige, die sich zum 
international anerkannten Master of Engineering weiterqualifizieren möchten, entweder für 
das Fernstudium Elektrotechnik oder Prozesstechnik bewerben. Die neuen Studiengänge 
bereiten auf die Herausforderungen der rasch zunehmenden Digitalisierung vielfältiger 
Bereiche vor. Beide Fernstudiengänge sind auf vier Semester Regelstudienzeit ausgelegt 
und richten sich an Absolventinnen und Absolventen eines einschlägigen 
Bachelorstudiengangs nach einem Jahr einschlägiger Berufstätigkeit.  
 
Elektrotechnik (M.Eng.) 
Der Bedarf an gut ausgebildeten Elektroingenieuren wird in den nächsten Jahren aufgrund 
erweiterter Automatisierungstechniken, Elektromobilität, Digitalisierung und Elektrischer 
Energiesysteme weiter steigen. Wer sich in diesem Bereich weiterqualifiziert, ist für eine 
Karriere bestens gewappnet. Das Studium umfasst aktuelle Themenbereiche und vermittelt 
praxisbezogene Kompetenzen zur Lösung anspruchsvoller technisch-wissenschaftlicher 
Fragestellungen. Zu den Studieninhalten zählen unter anderem neben Mathematik, Physik, 
Stochastik, Industrie 4.0, Web-Technologien, Elektromobilität auch fachübergreifende 
Themenkomplexe wie Controlling und Betriebliche Kommunikation.  
 
Prozesstechnik (M.Eng.) 
Moderne Prozess- und Verfahrenstechniken kommen in unterschiedlichen 
Industriebereichen wie etwa der Chemie, der Pharmaindustrie, Papier- oder Textilindustrie 
zum Tragen. Auch hier sind qualifizierte Fachkräfte gefragt, die in der Lage sind die 
Anforderungen der Prozessindustrie und des Anlagenbaus eigenverantwortlich mit dem 
entsprechenden ingenieurwissenschaftlichen Know-how zu bewältigen. Das Fernstudium 
Prozessingenieurwesen vermittelt praxisnahes Wissen in technischen und nicht-technischen 
Wahlpflichtmodulen. Alternativ ist es für Studierende, die im Forschungsbereich von 
Unternehmen tätig sind, möglich, im Rahmen eines Forschungsmoduls umfangreichere 
Projekte durchzuführen.    
 
Blended Learning – der Mix macht’s 
Die berufsbegleitenden Studiengänge sind so konzipiert, dass Beruf und Studium vereinbar 
sind. Sie folgen dem Ansatz des Blended Learning, einem Mix aus - weitestgehend zeit- und 
ortsunabhängigen - Selbststudienphasen anhand von Studienbriefen und webbasierten 
Lehrinhalten. Diese stehen in Form von Lernsoftware und Übungen auf einer Lernplattform 
bereit. Über die Lernplattform können sich die Studierenden zudem sowohl untereinander als 
auch mit Professoren und Dozenten kontinuierlich austauschen. Zur Anwendung und 
Vertiefung des selbsterworbenen Wissens finden im Wechsel mit den Selbststudienphasen 
Präsenzveranstaltungen vor Ort an der Hochschule Kaiserslautern statt. 
 
Interessierte können sich für beide Studienangebote bei der ZFH online ab dem 02. Mai bis 
zum 15. Juli zum kommenden Wintersemester bewerben unter: www.zfh.de/anmeldung/. Die 
ZFH – Zentralstelle für Fernstudien an Fachhochschulen unterstützt die Hochschule bei der 
Durchführung des Fernstudiums. 
Weitere Informationen unter: www.zfh.de/master/elektrotechnik_eng/ und 
www.zfh.de/master/prozesstechnik/ 
 
 
 
 
 

http://www.zfh.de/anmeldung/
http://www.zfh.de/master/elektrotechnik_eng/
http://www.zfh.de/master/prozesstechnik/
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Über die ZFH 
Die ZFH - Zentralstelle für Fernstudien an Fachhochschulen ist eine zentrale wissenschaftliche Einrichtung des 
Landes Rheinland-Pfalz mit Sitz in Koblenz. Auf der Grundlage eines Staatsvertrages der Bundesländer 
Rheinland-Pfalz, Hessen und Saarland kooperiert sie seit 1998 mit den 13 Hochschulen der drei Länder und 
bildet mit ihnen gemeinsam den ZFH-Fernstudienverbund. Darüber hinaus kooperiert die ZFH mit weiteren 
Hochschulen aus Bayern, Berlin, Brandenburg und Nordrhein-Westfalen. Das erfahrene Team der ZFH fördert 
und unterstützt die Hochschulen bei der Entwicklung und Durchführung ihrer Fernstudienangebote. Mit einem 
Repertoire von über 70 berufsbegleitenden Fernstudienangeboten in betriebswirtschaftlichen, technischen und 
sozialwissenschaftlichen Fachrichtungen ist der ZFH-Fernstudienverbund bundesweit größter Anbieter von 
Fernstudiengängen an Hochschulen mit akkreditiertem Abschluss. Alle ZFH-Fernstudiengänge mit dem 
akademischen Ziel des Bachelor- oder Masterabschlusses sind von den Akkreditierungsagenturen ACQUIN, 
AHPGS, ASIIN, AQAS, FIBAA bzw. ZEvA zertifiziert und somit international anerkannt. Neben den Bachelor- und 
Masterstudiengängen besteht auch ein umfangreiches Angebot an Weiterbildungsmodulen mit 
Hochschulzertifikat. Derzeit sind über 6.200 Fernstudierende an den Hochschulen des ZFH-Verbunds 
eingeschrieben.  
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